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FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

WIR GRATULIEREN:

Frau Margarete Heinig, 83 Jahre.
Frau Ilse Murek, 81 Jahre.
Herrn Rudi Tiesler, 90 Jahre.
Frau Frieda Herrendörfer, 89 Jahre.
Frau Gerda Nentwig, 87 Jahre.
Frau Hannelore Jansen, 75 Jahre.
Frau Erich Quakenack, 88 Jahre.
Frau Ilse Brünger, 82 Jahre.
Frau Hanna Dülberg, 96 Jahre.
Frau Gerda Rothe, 89 Jahre.
Frau Margot Daume, 82 Jahre.
Herrn Bruno Niehaus, 82 Jahre.
Frau Lotte Buchmann, 86 Jahre.
Herrn Karl-Heinz Kallmeier, 86 Jah-
re.

TAGESKALENDER
Herforder Kreisblatt

Geschäftsstelle, Brüderstraße 30:
9.30 bis 17 Uhr geöffnet, Tel.
05221/5908-0, Fax 05221/590837.

Notdienste

Apotheke: Apotheke am Renntor,
Rennstraße 15, � 51215.
City-Wache, Alter Markt 2: 11.30
bis 19 Uhr geöffnet, ☎ 05221/
189857.
DRK (Häusliche Pflege für den
Kreis Herford/bei Anruf Pflege):
Pflegenotfall: ☎ 05221/2750120,
Herford, Marienburger Straße 10.
Feuerwehr Stadt Herford: Feuer
und Unfall ☎ 112, Krankentransport
☎ 05223/99110.
Frauenberatung – Notruf: Mo. bis
Fr. 9 bis 10 Uhr ☎ 144365. Di. 15 bis
17 Uhr und Do. 10 bis 12 Uhr Offene
Beratung, Unter den Linden 29.
Kinder- und Jugendtelefon: 15 bis
19 Uhr unter Tel. 0800/ 1110333.
Hilfe für Kriminalitätsopfer: Weis-
ser Ring, ☎ 05223/7934555.
Opferschutz/Opferhilfe der Polizei:
Kommissariat Vorbeugung, Elverdis-
ser Straße 12, ☎ 05221/8881700.
E.ON Westfalen Weser: bei Störun-
gen ☎ 0180/2220122.
Stadt Herford »Müll-Hotline«: 8 bis
12 Uhr ☎ 189500.
Stadtwerke Herford: bei Störungen
☎ 0800/9229220.
Tierschutzverein Herford: Einsatz-
zentrale: ☎ 05223/ 160999.

Seniorentagesstätten

AWO-Stadtteilbegegnungszen-
trum Kastanienallee 29: 9 bis 12
Uhr Service und Beratung, 9 bis 11
Uhr Internet am Vormittag, � 82051.
Diakonisches Werk Herford, Wai-
senhausstr. 1: 14 bis 17 Uhr

Altenklub geöffnet, 16 Uhr Wochen-
schlussandacht.
Haus Unter den Linden: 9.30 Uhr
Interneteinführung mit Peter Wagner
und Alfred Klein, 10 Uhr »Wir für
Uns« Beratung mit Gisela Niemeier
und Hilde Schäffer, 15 Uhr Gymnas-
tik Kneippverein Herford mit Renate
Schlickmann und Roswitha Thüner.

Orgelsommer

Münsterkirche: 21 Uhr Nachtkon-
zert »Metropolis« – Stummfilm mit
Orgelmusik (Wilfried Kaets).

Veranstaltungen

Blaukreuzgruppe Herford-Ost: 20
Uhr Treffen in der Markuskirche,
Landsberger Straße.
Ev. Diakoniestiftung Herford: 9 bis
12.30 Uhr Sozialberatungsdienst,
Schillerstraße 8, � 91600.
Jakobikirche, Radewig: 18 Uhr
Friedensgebet.
Jugendzentrum »Die 9«: 16 bis 22
Uhr geöffnet, 14.30 bis 16 Uhr
Fitness für Anfänger, 16.18 Fitness
für Fortgeschrittene, Auf der Freiheit.
Jugendzentrum TOTT: 17 bis 21
Uhr Jugendtreff für Jugendliche ab
14 Jahren, 17 bis 21 Uhr Jugendbe-
ratung für Jugendliche ab 14 Jahren,
Waisenhausstraße 1.
Lebenshilfe Herford: 15 Uhr Grill-
fest beim Freizeittreff »Mittendrin«,
Tribenstraße 12.
1. Nordic Walking Verein: Jeden Fr.
18 Uhr Nordic Walking Lauftreff,
Treffen Tierpark, Stadtholzstr. 234.
Schützenverein Herford-Radewig:
19 Uhr Trainingsschießen auf dem
Schießstand »Im Kleinen Felde«.
Skatverein »Mit Vieren«: 18.30 Uhr
Spielabend in der ehemaligen Gast-
stätte »Wachtmann«, Eimterstr. 116.
Stadtbibliothek: 11 bis 18 Uhr.
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LEXIKON

HERFORD
Brutlacht-Prozess: Die Hexen-

Hysterie des 16. und 17. Jahrhun-
derts macht auch vor Anschuldi-
gung von Männern nicht Halt.
1583 wird der Vater des angesehe-
nen Kaufmanns und Ratsherrn
sowie späteren Bürgermeisters
Anton Brutlacht in Lemgo der
Hexerei und Zauberei beschuldigt.
Der 83-jährige Greis Gödeke Brut-
lacht muss sich vor Gericht ver-
antworten. Anton Brutlacht und
sein Bruder Jürgen, Bürgermeister
in Brakel, verteidigen ihren Vater
und erreichen einen Freispruch.
Stattdessen werden die Verleum-
der ihres Vaters verurteilt. 
© HERFORDER KREISBLATT Folge 1597

Auf Wanderschaft
Herford (HK). Die Wander-

freunde des Biochemischen Ver-
eins treffen sich am Sonntag, 2.
August, um 9 Uhr am Amtsgericht
zur Wanderung im Furlbachtal.
Am 6. August radeln die Mitglie-
der im Kreis Höxter. Treffpunkt
ist um 9 Uhr auf der Kiewiese.

Schützentreffen
Herford (HK). Die Mitglieder

der 2. Kompanie der Schützenge-
sellschaft treffen sich heute, Frei-
tag, im Hotel Waldesrand zum
Stammtisch. Beginn: 20 Uhr. 

»Forscherhaus ist eine Bereicherung«
Regierungspräsidentin überreicht Genehmigungsurkunde für neue private Grundschule
Von Peter Schelberg

H e r f o r d  (HK). Bis zur
ersten Unterrichtsstunde dauert
es zwar noch zwei Wochen, aber
ansonsten ist das »Forscher-
haus« startklar: Regierungspräsi-
dentin Marianne Thomann-Stahl
hat gestern die Genehmigungs-
urkunde für »die erste freie,
staatlich genehmigte Grund-
schule besonderer pädagogi-
scher Prägung im Kreis Herford
und in Bielefeld« überreicht. 

»Schön, dass es nun auch im
Kreis Herford eine private Grund-
schule gibt – das Konzept hat uns
überzeugt«, sagte die Regierungs-
präsidentin in der Feierstunde im
Schulgebäude Hausheider Straße
124: »Die Landesregierung sieht
Schulen in freier Trägerschaft als
eine Bereicherung der Bildungs-
landschaft an.« Zwischen Antrag-
stellung im Dezember und Inbe-
triebnahme am 17. August sei nur
»eine vergleichsweise kurze Zeit
für ein so ambitioniertes Projekt«
vergangen, sagte Thomann-Stahl. 

Als er vor zwei Jahren von der
Idee erfuhr, habe sich seine sponta-
ne Begeisterung zunächst in Gren-
zen gehalten, räumte Bürgermeis-
ter Bruno Wollbrink ein. Zunächst
habe er die Gefahr einer Zwei-
Klassen-Gesellschaft in der Her-
forder Schullandschaft gesehen
und für das Projekt auch keine
großen Realisierungschancen gese-
hen. »Aber Sie haben alles mit
Bravour geschafft«, zeigte sich
Wollbrink beeindruckt vom Enga-
gement und der Kompetenz der
Verantwortlichen. Herford sei stolz
auf sein breitgefächertes Bildungs-
angebot und die schulische Infra-
struktur. Er ermunterte die Schul-
leitung, sich auch künftig in die
bildungspolitischen Diskussionen

in der Stadt einzubringen. Den
langen steinigen Weg von der ers-
ten Idee bis zur Realisierung der
freien Grundschule beschrieb Ge-
schäftsführerin Elgin Willmann:
»Jetzt haben wir unsere Hausauf-
gaben gemacht.« Anfängliche
Skepsis ist positiver Aufbruchstim-

mung gewichen: »Inzwischen zieht
unsere Schule Kreise – und wir
würden uns freuen, wenn sich diese
Kreise noch ausweiteten«, sagte
Schulleiterin Dr. Uta Stücke. »Las-
sen Sie uns gemeinsam neue Lern-
wege erforschen«, rief sie Eltern
und Gäste auf. 

Zum Schuljahresbeginn startet
das »Forscherhaus« mit 21 Schüle-
rinnen und Schülern aus dem Kreis
Herford, aber auch aus Bielefeld
und dem lippischen Leopoldshöhe.
Die Forscherhaus gemeinnützige
Bildungsgesellschaft mbH ist
Schulträgerin. Gesellschafter sind

Unternehmer Dr. Andreas Hettich,
die Kolping Bildungswerk gGmbH
(Paderborn), Dr. Uta Stücke, Ulri-
ke Warnecke und Elgin Willmann.
Geschäftsführerinnen sind Elgin
Willmann und Ulrike Warnecke.

@ www.dasforscherhaus.de

Auch Mareike, Victoria, Anna, Jonas und Nick (vorn) freuen sich, dass sie
bald in ihrer neuen Schule forschen können: Regierungspräsidentin
Marianne Thomann-Stahl (hinten Mitte) und Bürgermeister Bruno

Wollbrink wurden von den Forscherhaus-Geschäftsführerinnen Ulrike
Warnecke und Elgin Willmann (mit Piet) sowie Schulleiterin Dr. Uta Stücke
(von links) begrüßt. Foto: Peter Schelberg

Wirtschaftskrise erreicht
regionalen Arbeitsmarkt
Nur Kurzarbeit verhindert noch höhere Arbeitslosigkeit

Herford (mahe). Die Wirt-
schaftskrise hat auch im Juli
weiterhin den Arbeitsmarkt belas-
tet. Aktuell sind 23 079 Personen
im gesamten Agenturbezirk Her-
ford (Kreise Herford und Minden-
Lübbecke) ohne Arbeit, 1211 Per-
sonen (5,5 Prozent) mehr als vor
einem Monat und sogar 5155 mehr
als im Vorjahr. Die Arbeitslosen-
quote stieg im Vergleich zum
Vormonat um 0,4 Prozent und im
Vergleich zum Juli 2008 um 1,8
Prozent auf 8,0 Prozent. 

Im landesweiten Ver-
gleich liegt der Bezirk
mit Platz elf im oberen
Mittelfeld. Den ersten
Platz in dieser Statistik
belegt Rheine (5,4 Pro-
zent), Schlusslicht ist
Duisburg (13,3 Prozent).
»Die Wirtschaftskrise hat
den regionalen Arbeits-
markt zeitverzögert er-
reicht. Kurzarbeit ver-
hindert aber einen noch
stärkeren Anstieg der Ar-
beitslosigkeit«, sagt
Klaus Meister, stellver-
tretender Leiter der Ar-
beitsagentur. Dies bele-
gen die Anmeldungen zur

Kurzarbeit: Von Januar bis Juli
2008 hatten noch 255 Betriebe mit
2823 Arbeitnehmern Kurzarbeit
angemeldet. In den ersten sieben
Monaten 2009 waren es 1152
Unternehmen mit 24 119 Beschäf-
tigten. Allerdings wird diese Mög-
lichkeit von weitaus weniger Un-
ternehmen tatsächlich in An-
spruch genommen. So waren es im
ersten Quartal 400 Betriebe mit
6400 Mitarbeitern. Neben dem
verarbeitenden Gewerbe, wie der

Metall- und Kunststoffindustrie,
haben es vor allem die jungen
Arbeitslosen (unter 25) besonders
schwer. Mit 3116 sind 731 junge
Menschen mehr arbeitslos als im
Vergleich zum Vormonat, 868
mehr als im Juli 2008. Zum einen
liegt dies am Ende des Ausbil-
dungsjahres. Außerdem ist die
Zeitarbeitsbranche, die vielen jun-
gen Menschen den Berufseinstieg
ermöglicht, stark von der anhal-
tenden Krise betroffen.

Auch Bewerber um
Ausbildungsstellen – das
neue Lehrjahr beginnt in
einer Woche – haben es
nicht leicht. Im Juni
standen 326 neu gemel-
dete Stellen 1398 noch
unversorgte Jugendliche
gegenüber. »Die Investi-
tion in Ausbildung lohnt
sich. Denn wir sollten
uns vor der zweiten Krise
rüsten – dem Fachkräfte-
mangel«, mahnt Klaus
Meister. 

Besonders gute Chan-
cen auf einen Ausbil-
dungsplatz bestünden im
Einzelhandel und in der
Gastronomie.

Arbeitsmarkt im Juli 
im Agenturbezirk Herford

Arbeitslose 23 079
davon Frauen 10 281

Jugendliche unter 20 Jahren 467
Junge Erwachsene bis 25 Jahre 3116

Menschen ab 55 Jahre 3293
Ausländer 2857

Gemeldete Stellen 1699
davon sofort zu besetzen 1327

Quote Herford 8,4 % 
Quote Bünde 7,3 %
Quote Bad Oeynhausen 8,2 %
Quote Minden 8,4 %
Quote Lübbecke 7,2 %

Nelsons bleibt Birmingham treu
Herford (man). In Herford war

nach drei Jahren Schluss, in Bir-
mingham verlängert Dirigent
Andris Nelsons seinen Vertrag be-
reits nach dem ersten Jahr. Im
September 2008 hatte der 30-Jähri-
ge seine Stelle als Chefdirigent des
renommierten City of Birmingham
Symphony Orchestras angetreten.
Ursprünglich war der Vertrag auf
drei Jahre angelegt, jetzt wird er

um drei Jahre verlängert. Dies
berichtet das Internet-Magazin
»Klassik-Com«. Danach wird der
gebürtige Lette bis zum Ende der
Saison 2013/14 in Birmingham tä-
tig sein. Bis zum Ende der jüngsten
Spielzeit hatte Andris Nelsons
auch die Nordwestdeutsche Phil-
harmonie in Herford geleitet. Ein
Nachfolger für den Ausnahmediri-
genten ist noch nicht gefunden.

Fordemann löst jetzt Blockaden
Ex-Brauerei-Gesellschafter übernimmt Geschäftsführung in Bayern

Herford/Ottobrunn (HK). Der
ehemalige geschäftsführende Ge-
sellschafter der Herforder Braue-
rei, Karl Fordemann, ist neuer
Geschäftsführer der Hohenbrun-
ner Akademie GmbH in Ot-
tobrunn. Seit 2008 ist der 55-Jäh-
rige dort bereits Gesellschafter.
Die Hohenbrunner Akademie ist
ein Anbieter des 1981 vom Unter-
nehmer Walter Kauffmann ge-
gründeten Trainings »Der Block«.
Insgesamt zehn Trainer der Aka-
demie bieten bundesweit Persön-
lichkeitstraining (»Blocktraining«)
an. Das Angebot richtet sich an

Führungs- und Nachwuchskräfte
aus Unternehmen sowie an Selbst-
ständige und Privatpersonen. For-
demann war von 1987 bis 2002
und von 2006 bis 2007 Mitglied
der Geschäftsführung der Herfor-
der Brauerei. »Das Thema Block-
training, der Markenartikel der
Hohenbrunner Akademie, ist zu
einem nachhaltigen Begleiter in
meinem Leben geworden. Es hat
Blockaden gelöst«, erklärte Forde-
mann. Neben seiner Tätigkeit als
Geschäftsführer befindet sich For-
demann in der Ausbildung zum
Logotherapeuten.

Fordemann übernimmt Geschäftsfüh-
rung der Hohenbrunner Akademie.


